Schlesinger/ Zimmer  ID 428

Schüler unterrichten Lehrer am PC


Skizze des Unterrichtsvorhaben

a)

Die Informationstechnischen Assistentinnen und Informationstechnischen Assistenten (ITAs) erhalten eine dreijährige Ausbildung an der Schule, die neben den allgemeinbildenden Fächern das gesamte Spektrum der Hardware und Software umfasst. Zu dem Fächerkanon gehören Betriebssysteme, Technische Informatik, Programmiersprachen, Datenbanken, Mikroprozessortechnik und Text- und Mediengestaltung, aber auch der Umgang mit Anwendersoftware wie Word, Excel, PowerPoint, FrontPage, Picture Publisher.

„... typische Arbeits- und Aufgabenfelder sind die Entwicklung von Software, die Konzeptionierung von Rechnern und Netzwerken, das Erbringen von Serviceleistung an Hard- und Software, die Organisation von Schulungen, der Vertrieb und Verkauf informationstechnischer Produkte. Diese Vielfalt macht es schwer, allgemeingültige Qualifikationen zu beschreiben.“ 1

b) 

I) Vorbereitungsphase

Gemeinsame Planung – Die Schüler  entscheiden welche Themen 

a) sie auf Grund eigener Kenntnisse anbieten können,

b) für die angesprochenen Lehrer von Interesse sein könnten.

Die Schüler bilden Gruppen für die Unterweisung verschiedener Themen:

a) Windows, Word

b) Erstellen von Web-Seiten (HTML-Kurs)

c) Excel

d) PowerPoint und Bildbearbeitung

e) Internet

f) Hardware-Kurs

Entwurf eines Einladungsschreibens, das an alle allgemeinbildenden Schulen der Städte Velbert, Heiligenhaus und Wülfrath geschickt werden soll. Der Brief soll außer den Terminen bereits einen kurzen Einblick vermitteln, welche Fertigkeiten und Kenntnisse in dem jeweiligen Kurs vermittelt werden sollen.

An den folgenden Unterrichtsterminen bereiten die Schüler in Gruppen den Unterricht vor. 

Jede Gruppe klärt zunächst in einem Gespräch mit den beiden beteiligten Kollegen die möglichen Vorkenntnisse und Erwartungen der angesprochenen Lehrerinnen und Lehrer ab und erstellt dann eine Planung für den zu erteilenden Unterricht.

„Die Fähigkeit, die Arbeitsleistung im Team zu erbringen und in geeigneter Form zu präsentieren, wird von allen öffentlichen und privaten Arbeitgebern vorausgesetzt.

Fächerübergreifender Unterricht in einem didaktischen Verbund von Fächern ist als durchgängiges Lernen und Arbeitsprinzip anzustreben.“ 2

1) Entwurf , Lehrplan zur Erprobung, Bildungsgänge der Berufsfachschule, die zu einem Berufsabschluss nach Landesrecht und zur Fachhochschulreife führen: Staatlich geprüfte Informationstechnische Assistentin/ Staatlich geprüfter Informationstechnischer Assistent, Fächer des fachlichen Schwerpunktes, Hrsg: Ministerium für Schule,  Jugend und Kinder des Landes NRW, Düsseldorf: 2004, S. 7

2) ebd. S. 9

Verlangt wird 

a) ein Konzept für die Durchführung (Themen, zeitlicher Rahmen), 

b) die Erstellung von Unterlagen, die die Kursteilnehmer zur Nachbereitung des Erlernten mitnehmen können,

c) eine Nachbesinnung.

„Die Gesamtheit der fächerübergreifenden Aufgabenstellungen soll ein realitätsnahes Abbild des Berufes im Rahmen des von der Schule gewählten Profils darstellen. Die einzelnen Fächer leisten hierbei einen inhaltlichen und zeitlichen Beitrag zu den fächerübergreifenden Aufgabenstellungen. Ohne eine Absprache und Kooperation der Lehrenden ist fächerübergreifender Unterricht nicht möglich. In Teamarbeit werden entsprechende Aufgabenstellungen als didaktisch begründete, schulisch aufbereitete Bereiche der Arbeitswelt vorbereitet oder nachvollzogen.“ 3

II) Durchführung

Der Unterricht für die Lehrer beginnt um 16.00 Uhr und endet gegen 18.30 Uhr. 

Die Schülerinnen und Schüler bestimmen den äußeren Rahmen, wählen also einen geeigneten Raum (Internetanschluss, Beamer, Anordnung der Tische, aufgespielte Software) und tragen Sorge dafür, dass die eingeladenen Lehrer den gewählten Unterrichtsraum finden.

Die Schüler stellen sich vor, erläutern kurz die Unterrichtsziele und teilen sich auf:

In der Regel trägt ein Schüler vor, ein weiterer arbeitet am Lehrer-PC, so dass man am Beamer die einzelnen Schritte nachvollziehen kann, die übrigen Schüler und Schülerinnen helfen im Bedarfsfall den Kursteilnehmern.

3) ebd. S. 18

